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Der Raub der Helena 
ba: einſt kaum größeres Aufſehen hervorgerufen, als 
gegenwärtig der Raub der auf einer Amtsreiſe be- 
griffen geweſenen amerikaniſchen Miſſlonarin 
Miß Stone nebſt ihrer Begleiterin, einer 
proteſtantiſchen Paſtorengattin Zilka aus Monaſtir, 
im bulgariſch⸗türkiſchen Grenzgebiet durch eine tür⸗ 
kiſch ausſtafflerte Räuberbande. Dieſe hat Wagen, 
Pferde und Gepäck der Ueberfallenen unangetaſtet 
gelaſſen und nur die beiden Frauen entführt, frei⸗ 
lich nicht um deren ſchöner Augen willen, wie es 
bei Helena der Fall war, ſondern um ein recht 
rund bemeſſenes Löſegeld zu erpreſſen. Zu einem 
neuen „trojaniſchen Krieg“ wird der Vorgang wohl 


Die ameri taufe Mifſiongtin Stone. 


nicht führen, er kann aber doch für gewiſſe Per⸗ 
ſonen ſehr unangenehme Folgen haben und hat als 
Symptom immerhin eine recht ernſthafte Bedeutung. 
Die amerikaniſche Diplomatie iſt nämlich der Ueber⸗ 
zeugung, daß nicht türkiſche Räuber die Uebelthäter 
ſind, ſondern daß die Entführung von dem früheren 
Präſidenten des mazedoniſchen Komitees in Sofia, 
Sarafoff, ausgeht, der kurz vorher, nachdem er 
verſchiedene bedenkliche Drohungen geäußert, heimlich 
aus Sofia abgereiſt war. Der Zweck, den er mit 
der Unthat verfolgt, wäre die Gewinnung von 
Mittel für die Unternehmungen des Komitees, mit 
dem ja auch Fürſt Ferdinand von Bulgarien in 
engen, ihm jetzt freilich ſehr unbequemen Beziehun⸗ 
gen ſteht, und ferner die Erweckung der Vorſtel⸗ 
lung, als herrſche in Mazedonien gänzliche Un⸗ 
iche und Anarchie, jo daß dort ein Einſchreiten 
der Mächte gegen die Türkenwirthſchaft nothwendig 
erscheine. Auf dieſen Zweck ließe auch die in Sofia 
zufgeauchte Nachricht von dem Tod der Leldens⸗ 
geführtin von Miß Stone ſchließen. Allerdings 
könnte es auch nicht wundernehmen, wenn Frau 
Zilfe den ungewohnten Strapazen wirklich zum 
Opfer gefallen wäre. Vorläufig ift es noch völlig 
unbekannt, ob die Geraubten auf bulgariſchem oder 
üürtiſchem Gebiet verborgen gehalten werden. Welche 
Schritte die Vereinigten Staaten ergreifen werden, 
neht noch aus. Zunächſt ſcheint ihre Diplomatie 
bauptſächlich auf den Fürſten Ferdinand von Bul⸗ 
barten einen Druck zu üben. 

Neuerdings bringt übrigens die „Agence Bul⸗ 
Diez in Sofia folgende geharniſchte Erklärung: 
Hande it keine Spur von dem Aufenthalt der 
au br weldie Miß Stone entführte, in Bulgarien 
eälſchloſſen en Die bulgariſche Regierung ſſt feſt 
ea N die Bande, jobald ſie die Grenze über⸗ 
rellen zn vernichten und gegen alle Bulgaren, 
welchen eine Theilnahme an der Entführung nach⸗ 
gewiejen wird, in ſtrengſter Weiſe vorzugehen. Die 
öffentliche Meinung iſt darüber entrüſtet, wie ein 
in einem anderen Staate verütter Raub gegen 
Bulgarien ausgebeutet werde.“ 
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Bueno ſe und Narkoſe in der 
flanzenwelt. 
Von Dr. Curt Rudolf Kreuſchner. 
(Nachdruck verboten.) 


Be. rn Auge des Laien präſentteren ih Thiere 
Erſch einn in ihren hochentwickelten Formen als 
nicht das 0 der ſchöpferiſchen Lebenskraft, welche 
rielmehr in f ringſte miteinander gemein haben, 
Se N Na allen Beziehungen ſchroffe Gegen: 
en Pferd, bülden. Auf der einen Seite das 
eee Ha das im ſauſenden Galopp die 
ennbahr burchmißt oder der eillge Zugvogel, der 
im Zeitraum mes Tages von feiner hoch⸗ 
nordiſchen Brutſtätte bis zu den äquatoxialen 
Seen Zentralafrikas fliegt ; auf der anderen Seite 
die mächtige Linde Weſtfalens, welche vielleicht 
Gon vor 500 Jahren ihre ſchattenſpendenden 
weige über das düßtere, unter ihrem Schutze ab⸗ 
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Zur Jahrtauſendfeier in Brixen. 


Zu den vielen Orten im geſegneten 
Tirol, die vermöge ihrer ſchönen Lage 
und ihres gefunden Klimas im Früh⸗ 
ling und Herbſt, wenn es bek uns 
noch oder ſchon wieder ſtürmt und 
rauh iſt, Leidenden und Erholungs⸗ 
bedürftigen einen angenehmen Aufent⸗ 
halt gewähren, gehört auch die an der 
Mündung der Rienz tn die Eifad 
558 Meter über dem Meer gelegene 
Stadt Brixen, deren Geſammt⸗ 
anſicht wir nebenſtehend geben. Mehr 
noch als ſonſt wird jetzt von ihr ge⸗ 
ſprochen, da ſie in dieſen Tagen eln |; 
tauſend jähriges Jubi⸗ 108 
läum feierte. Im vierten Jahr- Mi 
hundert wurde in jener Gegend vom BR 
heiligen Caſſlan ein Bisthum gegründet, 
mit dem Sitz auf dem hochragenden 
Bergſchloß Säben (Sabonia) oberhalb 
der Stadt Klauſen. Im Jahr 901 } 
aber ſchenkte der Deutſche König Lud⸗ 
wig das Kind dem Biſchof Zacharias 
den Meierhof Brichsna, wohin nicht 
lange darauf der Sitz des Bisthums 
verlegt wurde. Um dieſe biſchöfliche 
Belipung herum entſtand dann die 
Hauptſtadt des biſchöflichen Fürſten⸗ 5 
thums Brixen, bie heute zwiſchen U 
5000 und 6000 Einwohner zählt. 

Erſt 1803 verlor das reichsunmittelbare, geiſtliche 
Fürſtenthum die Landeshoheit und wurde mit 
Tirol vereinigt. Zur Erinnerung nun an die vor 
tauſend Jahren erfolgte Schenkung wurde jetzt am 
26. und 27. Oktober das Jublläum gefeiert, deſſen 
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rtauſendfeier des Biſchofſitzes Brixen in Tirol am 26. Oktober: Die Geſamtanſicht der Stadt. 


Höhepunkt ein hiſtoriſcher Feldzug bildete. Hierüber 
wird gemeldet: 

Brixen, 28. Oktober. Das tauſendjährige 
Beſtehen der Stadt Brixen wurde geſtern hier in 
glänzender Weiſe gefeiert. Nach einem Pon⸗ 


liſikalamt im Dom bewegte ſich ein hiſtoriſcher 
Feſtzug durch die Straßen. Abends fand ein 
Feſtmahl ſtatt; Nachts wurden die umliegenden 
Höhen prächtig beleuchtet. Als Vertreter des Kaiſers 
Franz Joſef wohnte Erzherzog Eugen der Feier bei. 


Eichenbaum in England, deſſen Keim dem Boden 
entſproßte, lange bevor dle angelſächſiſchen Er⸗ 
oberer ins Land drangen. Hier feſte und faſt 
unlösliche Verknüpfung mit dem Boden, in dem 
die Pflanze wurzelt; dort aber eine nahezu un⸗ 
umſchränkte Freiheit der Bewegung. Im Thier⸗ 
reiche gierige Aufnahme von Sauerſtoff, dem un⸗ 
entbehrlichen Bedürfniß der animaliſchen Welt 
und Ausathmung von Kohlenſäure; im Pflanzen⸗ 
reiche aber Sauerſtoffausathmung und Einathmung 
der dem Thiere verderblichen und giftigen Kohlen⸗ 
ſäure: kurzum überall anſcheinend unüberbrückbaxe 
Gegenſätze, die wenigſtens für bie Betrachtungs⸗ 
weiſe des Laien unvereinbar erſcheinen, der an der 
äußeren Form der Dinge hängt, und welche zu 
der landläufigen Meinung führten, daß eigent⸗ 
liches, intenſives Leben doch nur ein Vorrecht der 
Thiere ſei. 

Vor einer eingehenden Unterſuchung kann dieſe 
Anſicht freilich nicht beſtehen. Man braucht in 
der Thierreihe gar nicht ſo ſehr weit herunterzu⸗ 
ſteigen, um bei den Schwämmen, Korallen, See⸗ 
ſternen und dergleichen zu Formen zu kommen, 
welche die freie Beweglichkeit verloren und ſeßhaft 
ſind wie Sträucher und Bäume. Andererſeits 
aber verringern ſich die Unterſchiede und mehren 
ſich bei Aehnlichkeiten um jo bedeutender, zu je 
nledrigeren Formen von Lebeweſen wir kommen, 
bis wir endlich bei den Protozoen zu Geſchöpfen 
gelangen, welche weder Thier noch Pflanze ſind. 

Wenn ſomit alle Erfahrungen moderner Natur⸗ 
wiſſenſchaft zur Ueberzeung einer gemeinſamen 
Wurzel alles irdiſchen Lebens drängen, iſt man 
auch verſucht, bei den einzelnen Lebensfunktlonen 
nach Parallelen bei Thier und Pflanze zu ſachen, 
und die Pflanzenanatomie und Phyſiologie hat in 
der That auch ſchon zu den werthvollſten Auf⸗ 
ſchlüſſen über den inneren Aufbau des Pflanzen⸗ 
körpers, ſeine Ernährungsweiſe und ſeine Fort⸗ 
pflanzung geführt. Um ſo mangelhafter aber ſind 
unſere Kenntniſſe über die Ruhezuſtände im 
Pflanzenleben und zwar vielleicht weniger über die 
alljährliche Kälteſtarre, welche der Winterfroſt über 
die Vegetation verhängt, als über ſolche Ruhe⸗ 
pauſen, welche entſprechend dem Wechſel von Tag 
und Nacht eintreten und ſich mit dem Schlafe von 
Menſch und Thler vergleichen laſſen oder auf einem 
Wege entſtehen, welcher der Hypnoſe und Be⸗ 
tänbung durch narkotiſirende und berauſchende 
Stoffe entſpricht. 

Die Frage, ob es wirkli einen Pflanzenſchla 
giebt, wird jeder en nn 
antworten. Recht augenfällig zeigen ſich derartige 
Zuſtände an den jetzt als Zimmerſchmuck ſo 
beliebten Zwergakazien, deren feines, geſiedertes 
Laub, wenn ſich die Schatten des Abends hernieder⸗ 
ſenken, ſich zuſammenfaltet und traurig herunter 
hängt, jo daß die Pflanze einen recht deſolaten 
Eindruck gewährt, während am Morgen der 
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gehaltene Fehmgericht ausbreitete, oder ein uralter 


Blätterſchmuck derſelben ſich wieder in aller Pracht 


ausarbeitet. Von ähnlichen Schlafzuſtänden unſerer 
gewöhnlichen Gartenakazie, des Wieſenklees, des 
Sauerklees, des Krokus, der ſtengelloſen Diſtel 
und vieler anderer bei uns heimlſchen Pflanzen 
iſt ſchon oft die Rede geweſen, und es iſt in 
hohem Grade wahrſcheinlich, daß ſie bei allen 
Blätterpflanzen vorkommen und ſich nur durch 
die Geringfügigkeit der Veränderungen und den 
Mangel an exakten Unterſuchungen bisher der 
Kenntniß entzogen haben. Ein höchſt merk⸗ 
würdiges Verhalten zeigt jedoch ein Akazienzweig, 
den wir, ohne ſeine Verbindung mit dem Baume 
zu löſen, in meine Dunkelkammer bringen, d. h. 
allſeitig mit undurchſichtigen Wänden umgeben. 
Aus den Gefäßen des Baumes, der im übrigen 
der lebenden Wirkung des Sonnenlichtes ausgeſetzt 
bleibt werden ihm ſortwährend Nahrungsſäfte 
zugeführt und man ſollte daher annehmen, daß 
der regelmäßige Ablauf der Lebenserſcheinungen 
in dem unbedeutenden Zweiglein in normaler 
Weile von dem ganzen übrigen Baume mitbeftrittn 
werden müßte. 
Gegentheil der Fall; der Aſt verfällt in eine Art 
hypnotiſche Starrſucht, die jo lange andauert, wie 
feine Dunkelhaft. Das wunderbarſte kommt aber 
erſt, wenn der Dunkelarreſt ſo lange fortgeſetzt 
wird, bis ſich aus jungen Blattknoſpen neue 
Blätter entwickelt haben. Dieſe bleichſüchtigen 
Kinder der Finſterniß, welche wie jede andere im 
Dunkeln ſich entwickelnde Pflanze des Blattgrüns 
entbehren, haben ſich dem Nachtleben ſo weit 
angepaßt, daß ſie die Bewegungen der in Freiheit 
gedeihenden Blätter des Baumes mitmachen. 

Welch geheimer Konnex beſteht nun zwiſchen 
den im finftern Kerker befindlichen Blättern und 
ihren Brüdern im Licht und Sonnenſcheine, daß 
die erſteren ſich wie ſuggeſtionirte Somnabule zu 
einer beſtimmten Stunde, wenn draußen die Sonne 
aufgeht, in Thätigkeit ſetzen und bei Beginn der 
Nacht die Ruheſtellung einnehmen? 

Man braucht nun keineswegs zu vagen Hypo⸗ 
theſen von einer räthſelhaft auf die Glieder des 
Baumes einwirkenden Pflanzenſeele ſeine Zuflucht 
nehmen, da das von undurchſichtigen Subſtanzen 
aufgehaltene Licht nicht die einzige Wellenbewegung 
iſt, welche Kräfte überträgt und Reize auf das 
lebende Eiweiß ausübt. 
mindeſtens ebenſo wichtigen Faktor des Lebenspro⸗ 
zeſſes die dunklen Wärmeſtrahlen, welchen ſich noch 
das ganze Heer der in dieſer Beziehung noch 
wenig un terſuchten unſichtbaren Strahlen anrelht, 
die in den letzten Jahren entdeckt wurden und 
zum Theil ſehr bedeutende Wirkungen auf die 
Zeathätigkeit ausüben. Es lag daher nahe, auch 
die Wirkung der Wärmeſtrahlen durch geeignete 
Kühlapparate auszuſchalten und die Thätigkeit der 
Pflanzen bei einer Temperatur zu beobachten, 
welche keineswegs ſo niedrig war, um die vege⸗ 
tativen Prozeſſe zu unterbinden, aber wochenlang 


In Wahrheit iſt aber ganz das 


Wir kennen vielmehr als 


8 genau auf gleicher Höhe erhalten werden konnte, 


dabei aber auch nach Belieben erhöht oder herab⸗ 
geſetzt werden konnte. 

Hierbei zeigte ſich, daß man bei gleichbleibender 
Wärme die Pflanze beliebig lange künſtlich im 
Schlafe erhalten konnte, und daß ſich die Blätter 
bei ſteigender Erwärmung öffneten, um bei Ab⸗ 
kühlung wieder in die Schlafſtellung zurückzukehren. 

Allerdings iſt der Vergleich des Pflanzer⸗ 
ſchlafes mit der thieriſchen Nachtruhe von der 
Art, daß er auf mehr als einem Beine hinkt. Der 
Pflanze fehlen augenſcheinlich faſt völlig ein bei 
Nacht Erholung ſammelndes Nervenſyſtem und 
ganz gewiß gänzlich die ſpezifiſch thieriſchen Sinnes⸗ 
organe, welche im Schlafe ihren Dienſt ein⸗ 
ſtellen. Der Pflanzenſchlaf hat aber mit dem 
thierkſchen den Umſtand gemein, daß während 
deſſelben in ausgiebiger Welje für Erſotz der ver⸗ 
brauchten Körperelemente geſorgt wird. Dieſer 
Prozeß der Aſſimilation iſt ſogar bei der Pflanze 
zur Nachtzeit viel intenſiver als beim ſchlafenden 
Thire, injofern alles Dasjenige, was die Pflanze 
tagsüber in ihren Blättern verarbeitet hat, bei 
Nacht an diejenigen Stellen ihres Leibes trans⸗ 
portirt wird, wo ſie dieſer Baumaterialien bedarf. 

Es haben ſich nun die beiden höchſt merk⸗ 
würdigen Thatſachen herausgeſtellt, daß dieſe Aſſi⸗ 
milattensvorgänge um io intenſiver verlaufen, je 
tiefer der Schlaf der Pflanze iſt, und ihren größ⸗ 
ten Umfang erreichen, wenn man die Pflanze 
künſtlich in Narkoſe verſetzt, wozu ſich obendrein 
merkwürdiger Weiſe dieſelben Stoffe am beſten 
eignen, welche der Chirurg zur Narkotiſirung ver⸗ 
wendet, nämlich Chloroform und Aether. 


Der Franzoſe Claude Bernard war der erſte, 
welcher nachwies, daß man durch Behandlung von 
Samen mit den genannten beiden Stoffen den 
Keimprozeß zurückhalten kann, ohne dadurch gleich⸗ 
zeitig die Keimfähigkeit zu vernichten. Als man 
nun entwickelte Pflanzen mit Aether⸗ und Chloro⸗ 
formdünger behandelte, ſtellte ſich heraus, daß die⸗ 
ſelben in einen Zuſtand gänzlicher äußerlicher Un⸗ 
empfindlichtelt geriethen. Pflanzen, welche gegen 
Berührung höchſt feinfühlig ſind, wie die bekannte 
Mimosa padica, verhielten ſich gegen äußere Reize 
gänzlich gleichgültig, und narkotiſirte Akazienblätter 
blieben vollentfaltet, obwohl man fie auf lange 
Zeit ins Dunkle brachte. Man hatte hier alſo 
einen Zuſtand hergeſtellt, welcher große Aehnlich⸗ 
keit mit demjenigen eines chloroformirten Thieres 
oder Menſchen hat. Der innere Stoffwechſel der 
Pflanze, die umſetzende Thätigkeit in den inneren 
Organen, hob ſich jedoch dabei, wie man aus der 
qualitativen und quantitativen Analyſe der ein⸗ und 
aus⸗ geathmeten Gasmengen mit Sicherheit ermit⸗ 
teln konnte, in ungeahnter Weiſe und zwar nicht 
nur während der Höhepunkte des Blühens und 
Reifens, ſondern namentlich auch während derje⸗ 
nigen Stadien, in welchen die Pflanzen auszuſchlagen 
beginnen und ſich zum Blühen vorbereiten. 
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In einer Zeit, wie die Gegenwart, welche hohe 
Preiſe für blühende Blumen zahlt, welche zu dieſer | Auflagern dürfen 
Jahreszeit normaler Weiſe nicht ihre Blüthen ent⸗ 


nimmt das Obſt weſentlich an Güte zu. 
die Früchte nicht ab 


werden, weil dadurch der auf vielen Aepf 


„ cherner Martipteiſe v. dientag 29. Otiober. 
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